
Technik-Information 02 – Kennzeichnung von Produkten der Firma
Kemper System GmbH & Co. KG

Die Technik Information 02 ist in fünf eigenständige und abgeschlossene Informationsteile untergliedert. Bezogen
auf den jeweiligen Anwendungsfall ist es möglich, nur dieses Deckblatt (S. 1 - 2) mit dem jeweiligen Anhang ver-
senden.

Inhaltsangabe: 

TI 02 - I Kennzeichnung der Abdichtungen KEMPEROL V 210 (A), (B) / KEMPEROL BR
(A), (B) / KEMPEROL V 210 M / KEMPEROL BR M

TI 02 - II Kennzeichnung der Abdichtung KEMPEROL 1K-PUR
TI 02 - III Kennzeichnung der Abdichtung KEMPEROL 2K-PUR (A), (B)
TI 02 - IV Kennzeichnung der KEMPER AC-Produkte
TI 02 - V Kennzeichnung der KEMPER EP-Produkte

Weitere Produkte können gemäß nachfolgender Tabelle behandelt werden:

TI 02 - I KEMPEROL UP-I Inhibitor
TI 02 - II KEMCO 1K-Grundierung / KEMPERDUR Deko / KEMCO QB1 Bindemittel
TI 02 - III KEMPERTEC D-Grundierung / KEMPERTEC R-Grundierung / KEMPERDUR

HB Dickbeschichtung / KEMPERDUR Deko 2K / KEMPERDUR TC Beschich-
tung

TI 02 - IV KEMPERTEC AC-Grundierung / KEMPEROL AC Speed / KEMPEROL AC
Speed+ / KEMPERDUR AC Beschichtung / KEMPERDUR AC-Finish / KEM-
PERDUR AC Park / KEMPERDUR AC Park+ / KEMPERTEC AC Fugenverguss

TI 02 - V KEMPERTEC EP-Grundierung (A), (B) / KEMPERTEC EP5-Grundierung (A),
(B) / KEMCO POX 2K-Grundierung (A), (B) / KEMPEROL 022 (A), (B) / KEM-
PERDUR EP-Finish (A), (B)

Einleitung

In den letzten Jahren hat sich die Einstellung der Öffentlichkeit zu gesundheitlich relevanten Themen grundlegend
verändert. Im Alltag kommen wir mit vielen gefährlichen Stoffen in Berührung: Vom Baumarkt (Farben und Lacke),
über das Schwimmbad (Chlorierung), bis hin zur Tankstelle (Kraftstoffe). Daher sollten wir folgender Aussage Be-
achtung schenken:
„Alle Dinge sind Gift und nichts ist ohne Giftigkeit. Allein die Dosis macht, dass etwas giftig wird.“ (Arzt und Natur-
forscher Paracelsus, 1493 – 1541).
Um Mensch und Umwelt vor Schädigungen zu schützen, sind Anweisungen für den korrekten Umgang mit entspre-
chenden Stoffen/Gemischen in der CLP1-Verordnung und für den Transport in der Gefahrgutverordnung beschrie-
ben.
Ziel ist es, Gefahren erkennbar zu machen, deren Entstehung vorzubeugen oder diese abzuwenden. Insbesonde-
re die chemische Industrie besitzt gegenüber ihren Kunden besondere Verpflichtungen, - weshalb wir Ihnen hier ei-
nige Informationen zu unseren Materialien im Auslieferungszustand und als Fertigprodukt zukommen lassen. Wei-
tere Informationen zum Thema „Umgang mit Gefahrstoffen“, finden Sie über den GISCODE2, oder unter folgendem
Link: https://wingisonline.de3 – hier finden sich auch Informationen zur PSA4.



Die persönliche Schutzausrüstung muss immer getragen werden!

1 CLP = Classification, Labelling, and Packaging - Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen.

2 WINGIS = Gefahrstoff - Informations – System - Code der BG Bau, basierend auf dem Gedanken, Produkte mit vergleichbarer Gesundheitsgefährdung und identischen Schutzmaß-
nahmen und Verhaltensregeln zu Gruppen zusammen zu fassen.

3 GISCODE = Gefahrstoff - Informations - System der BG BAU.

4 PSA = Persönliche Schutzausrüstung - Schutzhandschuhe (CE-Kennzeichnung der Kategorie III); Schutzbrille (Klassifizierung nach EN 166) und Schutzkleidung (Klassifizierung
nach EN 13034).

Hinweis: Alle vorhergehenden Technik Informationen 02 verlieren mit dieser Ausgabe ihre Gültigkeit.
Ausgegeben: Vellmar, 2021-03-15

Unsere technischen Merkblätter / Technik Informationen und unsere anwendungstechnische Beratung geben jeweils nur den aktuellen Wis-
sensstand in unserem Unternehmen und die Erfahrung mit unseren Produkten wieder. Mit jeder Neuauflage verliert die jeweils vorhergehende
technische Information ihre Gültigkeit. Deshalb ist es erforderlich, dass Sie stets das aktuelle Merkblatt zur Hand haben. Die jeweils neuste Fas-
sung ist im KEMPER SYSTEM Login-Bereich abrufbar. Bei An- und Verwendung unserer Produkte ist in jedem Einzelfall eine eingehende, ob-
jektbezogene, qualifizierte Überprüfung erforderlich, ob das jeweilige Produkt und/oder die Anwendungstechnik den spezifischen Erfordernissen
und Zwecken genügt. Wir haften lediglich für die Mangelfreiheit unserer Produkte, dies allerdings auch nur, wenn unser jeweiliges Produkt ent-
sprechend unseren Verarbeitungsrichtlinien in den technischen Merkblättern eingesetzt und verarbeitet worden ist. Die sach- und fachgerechte
Verarbeitung unserer Produkte fällt daher ausschließlich in den Haftungs- und Verantwortungsbereich des Anwenders (Verarbeiters). Der Ver-
kauf unserer Produkte erfolgt ausschließlich auf der Grundlage unserer Verkaufs- und Lieferbedingungen.



Technik-Information 02 – I
Kennzeichnung der Abdichtungen KEMPEROL V 210 (A), (B) / KEMPEROL BR (A),
(B) und KEMPEROL V 210 M / KEMPEROL BR M

KEMPEROL V 210 (A), (B) / KEMPEROL BR (A), (B) sowie (M) Abdichtungen sind im unverarbeiteten Zustand
flüssige, in einem reaktiven Lösemittel gelöste, ungesättigte Polyesterharze. Durch Zugabe von Katalysatorpulver
härtet das flüssige Harz zu einem festen, aber elastischen Produkt aus. Während der Polymerisation (Aushärtung)
werden aus den Molekülen des ungesättigten Polyesterharzes und den Molekülen des reaktiven Lösemittels (Sty-
rol), Makromoleküle (große Moleküle) mit ganz speziellen Eigenschaften aufgebaut, die mit den Ausgangsmateriali-
en nichts mehr gemeinsam haben.
Deshalb muss bei der Bewertung gesundheitlicher Aspekte, zwischen flüssigem (verarbeitungsfähigem) und fes-
tem (ausgehärtetem) KEMPEROL V 210 (A), (B) / KEMPEROL BR (A), (B) sowie (M) Abdichtungen unterschieden
werden.
Die Beurteilung und Klassifizierung eines Gemisches erfolgt nach der CLP-Verordnung – hierbei werden alle In-
haltsstoffe berücksichtigt und eine kumulative Bewertung wird vorgenommen. Zum anderen wird der Umgang mit
diesen Gemischen gemäß Merkblättern der Berufsgenossenschaften der chemischen Industrie und der Bauwirt-
schaft (WINGIS/GISCODE) unter Berücksichtigung relevanter AGW-Listen geregelt.

a) Kennzeichnung und Styrol Geruch bei KEMPEROL V 210 (A), (B) / BR (A), (B) und (M) Abdichtungen in
flüssigem Zustand

Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung wie folgt eingestuft und gekennzeichnet:

GHS02 GHS07 GHS08
Signalwort: Gefahr

Gefahrbestimmende Kom-
ponente zur Etikettierung:

Styrol

Gefahrenhinweise: H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H372 Schädigt die Hörorgane bei längerer oder wiederholter

Exposition.
H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wir-

kung.

Sicherheitshinweise: P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flam-
men und anderen Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen.

P241 Explosionsgeschützte [elektrische/Lüftungs-/Beleuch-
tungs-] Geräte verwenden.

P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Al-
le kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut
mit Wasser abwaschen [oder duschen].



P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang
behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kon-
taktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtli-

chen / regionalen / nationalen/ internationalen Vorschrif-
ten.

GISCODE: SB-STY10

Das Gefährdungspotential geht hierbei von dem reaktiven Lösemittel Styrol aus, das im unverarbeiteten KEMPE-
ROL V 210 (A), (B) / KEMPEROL BR (A), (B) und M Abdichtungen zu ca. 25 bis 50% enthalten ist. Während der
Verarbeitung von KEMPEROL V 210 (A), (B) / KEMPEROL BR (A), (B) und M Abdichtungen ist ein Geruch, aus-
gehend vom Styrol wahrnehmbar, der jedoch weit unterhalb des AGW liegt. Dazu trägt auch das im KEMPEROL
V 210 (A), (B) / KEMPEROL BR (A), (B) und M Abdichtungen enthaltene Paraffin bei, das nach der Verarbeitung
aufschwimmt und bis zur vollständigen Polymerisation die noch mögliche Ausdunstung von Styrol stark bremst und
damit auch die Geruchsbelästigung minimiert. Das Styrol selbst, wird während des Aushärtungsprozesses durch
die chemische Reaktion verbraucht. Styrol ist nicht giftig, jedoch als reizend, gesundheitsschädlich und entzündbar
gekennzeichnet. Bei Einhaltung der gesetzlichen AGW ist ein gesundheitliches Risiko nicht zu befürchten.
Der AGW für Styrol liegt bei 20 ml/m³. Das bedeutet, dass die geruchlich wahrnehmbare Styrolmenge, um den
Faktor 4000 geringer ist, als die Konzentration, die vom entsprechenden Bundesministerium noch als gesundheit-
lich unbedenklich angesehen wird.
Um diesen Sachverhalt zu verdeutlichen, sind in der nachfolgenden Tabelle einige Geruchsschwellen- und AGW
für geläufigere Arbeitsstoffe wiedergegeben:

Stoff Geruchsschwelle AGW-Wert Verhältnis Geruchsschwel-
le: AGW

Essigsäure 1 - 10 ppm 10 ppm 1 : 10 bis 1 : 1
Formaldehyd 1 – 2 ppm 0,5 ppm 2 : 1 bis 4 : 1
Styrol 0,005 ppm 20 ppm 1 : 4000
Ozon (z. B. aus Kopierern) 0,075 ppm 0,1 ppm 1 : 1,25

Zu gesundheitlichen Beeinträchtigungen, wie Schleimhaut-, Augen-, und/ oder Atemwegsreizungen, kommt es erst
ab einer Konzentration von 50 ml/m³ (Faktor 10.000 zu der Geruchsschwelle 0,005 ml/m³).
Da die Styrol-Dämpfe schon bei niedriger Konzentration einen unangenehmen Geruch erzeugen. Dadurch verrin-
gert sich das Risiko, dass der AGW überschritten; oder eine schädigende Konzentration erreicht wird, da entspre-
chende Maßnahmen durch die beteiligten Personen schon vorzeitig ergriffen werden können.
Dennoch sollte dies nicht zu einem sorglosen Umgang verleiten! Das Gefährdungspotential wird darüber hinaus,
durch eine entsprechende PSA (Persönliche Schutzausrüstung) deutlich reduziert.
KEMPEROL V 210 (A), (B) / KEMPEROL BR (A), (B) und M Abdichtungen sollten nicht in Innenräumen verwendet
werden. Kommen die Produkte in der Nähe von Wohngebäuden zur Anwendung, sollte darauf geachtet werden,
dass die Styrol-Dämpfe nicht über offene Türen, Fenster oder Lüftungsanlagen in Innenräume gelangen - hier kön-
nen sonst Konzentrationen in Höhe des AGW erreicht werden.

b) KEMPEROL V 210 (A), (B) / KEMPEROL BR (A), (B) und (M) Abdichtungen im ausgehärteten Zustand
Das KEMPEROL V 210 wird durch eine gezielte chemische Reaktion – Polymerisation – zu einem festen, elasti-
schen Produkt umgewandelt, das mit dem Ausgangsmaterial in stofflicher Hinsicht nicht mehr identisch ist. Um ei-
ne vollständige Polymerisation und die vorgehend angeführten Eigenschaften zu erreichen, ist die Anwendung der
KEMPER SYSTEM Verarbeitungsanleitung und der Einsatz der Grundkomponenten im richtigen Mischungsverhält-
nis notwendig.



Die ausgehärtete Abdichtung ist nicht kennzeichnungspflichtig.
KEMPEROL V 210 (A), (B) / KEMPEROL BR (A), (B) und M Abdichtungen sind unter den Abfallschlüsselnummern
08 04 09 (flüssig) und 08 04 10 (fest) gemäß dem Europäischen Abfallkatalog (EAK) zu entsorgen.
Es handelt sich hier um Abfälle aus der Verwendung von Kunststoffen und Dichtungsmassen, die ausgehärtet und
somit nicht überwachungsbedürftig sind.
Restentleerte Blechgebinde können im Kreislaufsystem für Blechverpackungen und Stahl (KBS) oder über Interser-
oh an vielen Stellen im Bundesgebiet abgegeben werden. 

c) Zusammenfassung
KEMPEROL V 210 , KEMPEROL BR (A), (B) und (M) Abdichtungen sind im flüssigen Zustand als brennbar und
gesundheitsgefährdend zu kennzeichnen. Dafür verantwortlich ist das enthaltene Styrol. Geruchsschwelle (0,005
ppm) und der AGW (20 ppm) unterscheiden sich um den Faktor 4000.
Im vollständig ausgehärteten Zustand sind die KEMPEROL V 210 (A), (B) / KEMPEROL BR (A), (B) und M Abdich-
tungen nicht kennzeichnungspflichtig.



Technik-Information 02 – II
Kennzeichnung der Abdichtung KEMPEROL 1K-PUR

KEMPEROL 1K-PUR ist im unverarbeiteten Zustand ein kalthärtendes Polyurethanharz. Durch Verdunstung des
Lösemittels und hinzukommen von Luftfeuchtigkeit setzt eine Polymerisation (Aushärtung). Während der Polymeri-
sation werden aus den Molekülen der Rohstoffe Makromoleküle (große Moleküle) mit ganz speziellen Eigenschaf-
ten aufgebaut, die mit den Ausgangsmaterialien nichts mehr gemeinsam haben. Deshalb muss bei der Bewertung
gesundheitlicher Aspekte zwischen flüssiger (verarbeitungsfähiger) und fester (ausgehärteter) KEMPEROL 1K-
PUR Abdichtung unterschieden werden.
Die Beurteilung und Klassifizierung eines Gemisches erfolgt nach der CLP-Verordnung – hierbei werden alle In-
haltsstoffe berücksichtigt und eine kumulative Bewertung wird vorgenommen. Zum anderen wird der Umgang mit
diesen Gemischen gemäß Merkblättern der Berufsgenossenschaften der chemischen Industrie und der Bauwirt-
schaft (WINGIS/GISCODE) unter Berücksichtigung relevanter AGW-Listen geregelt. 

a) Kennzeichnung KEMPEROL 1K-PUR Abdichtung in flüssigem Zustand
Das Produkt ist gemäß der CLP-Verordnung wie folgt eingestuft und gekennzeichnet:

GHS02 GHS08

Signalwort: Gefahr

Gefahrbestimmende Komponente
zur Etikettierung:

Poly[oxy (methyl-1,2-ethanediyl)], alpha.-hydro-.omega.-hydroxy-, polymer with
2,4-diisocyanato-1methylbenzene, 4-Methyl-m-phenylendiisocyanat 1,6-Hexan-
diyl- bis(2-(2-(1-ethylpentyl)-3-oxazolidinyl)ethyl)carbamat Phenol, methylstyroli-
siert Isophorondiisocyanat, Homopolymer

Gefahrenhinweise: H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome

oder Atembeschwerden verursachen.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wir-

kung.

Sicherheitshinweise: P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flam-
men und anderen Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen.

P241 Explosions- geschützte [elektrische/Lüftungs-/Beleuch-
tungs-] Geräte verwenden.

P260 Staub/ Rauch/ Gas/ Nebel/ Dampf/ Aerosol nicht einat-
men.

P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Al-
le kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut
mit Wasser abwaschen [oder duschen].

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang
behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kon-
taktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.

P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtli-
chen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften.



Zusätzliche Angaben: EUH204 Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervor-
rufen.

GISCODE: PU50

Das Gefährdungspotential geht hierbei sowohl von den Lösemitteln als auch von den Isocyanaten aus. Der Kontakt
mit Isocyanaten kann bei Haut und Schleimhäuten der Augen und Atemwege zu einer Reizung führen.
Bei Augenkontakt kann es zu Tränenfluss, Brennen, aber auch Hornhautschädigungen kommen.
Das Gefährdungspotential wird durch eine geeignete PSA (persönliche Schutzausrüstung) deutlich reduziert.
Durch das Tragen der PSA wird gleichzeitig auch die Reizwirkung der Lösemittel und Hilfsstoffe bei KEMPEROL
1K-PUR Abdichtung deutlich reduziert.
Aufgrund der Produktzusammensetzung können während der gesamten Aushärtungsphase Gerüche durch Löse-
mittelausdunstungen wahrgenommen werden. 

b) KEMPEROL 1K-PUR Abdichtung im ausgehärteten Zustand
Die ausgehärtete Abdichtung ist nicht kennzeichnungspflichtig.
KEMPEROL 1K-PUR Abdichtung ist unter den Abfallschlüsselnummern 08 04 09 (flüssig) und 08 04 10 (fest) ge-
mäß dem Europäischen Abfallkatalog (EAK) zu entsorgen.
Es handelt sich hier um Abfälle aus der Verwendung von Kunststoffen und Dichtungsmassen, die ausgehärtet und
somit nicht überwachungsbedürftig sind.
Restentleerte Blechgebinde können im Kreislaufsystem für Blechverpackungen und Stahl (KBS) oder über Interser-
oh an vielen Stellen im Bundesgebiet abgegeben werden. 

c) Zusammenfassung
KEMPEROL 1K-PUR Abdichtung ist im flüssigen Zustand als brennbar und gesundheitsgefährdend zu kennzeich-
nen. Das Tragen einer geeigneten Schutzausrüstung ist unbedingt erforderlich.
Im ausgehärteten Zustand ist die KEMPEROL 1K-PUR Abdichtung nicht kennzeichnungspflichtig.



Technik-Information 02 – III
Kennzeichnung der Abdichtung KEMPEROL 2K-PUR (A), (B)

Die KEMPEROL 2K-PUR Abdichtung farbig (A), (B) ist im unverarbeiteten Zustand ein kalthärtendes Polyurethan.
Durch Zugabe des Härters (B) setzt die Aushärtung von Isocyanaten mit den Harzen der Komponente A ein.
Während der Polymerisation werden aus den Molekülen des Isocyanats und den Molekülen der Harze der Kompo-
nente A, Makromoleküle (große Moleküle) mit ganz speziellen Eigenschaften aufgebaut, die mit den Ausgangsma-
terialien nichts mehr gemeinsam haben.
Deshalb muss bei der Bewertung gesundheitlicher Aspekte zwischen flüssiger (verarbeitungsfähiger) und fester
(ausgehärteter) KEMPEROL 2K-PUR Abdichtung unterschieden werden.
Die Beurteilung und Klassifizierung eines Gemisches erfolgt nach der CLP-Verordnung – hierbei werden alle In-
haltsstoffe berücksichtigt und eine kumulative Bewertung wird vorgenommen. Zum anderen wird der Umgang mit
diesen Gemischen gemäß Merkblättern der Berufsgenossenschaften der chemischen Industrie und der Bauwirt-
schaft (WINGIS/ GISCODE) unter Berücksichtigung relevanter AGW-Listen geregelt.

a) Kennzeichnung KEMPEROL 2K-PUR (A) Abdichtung im flüssigen Zustand
Das Produkt ist gemäß der CLP-Verordnung als kennzeichnungsfrei eingestuft.

GISCODE: PU40

Kennzeichnung KEMPEROL 2K-PUR (B) Abdichtung im flüssigen Zustand
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung wie folgt eingestuft und gekennzeichnet:

GHS07 GHS08

Signalwort: Gefahr

Gefahrbestimmende Komponen-
ten zur Etikettierung:

Isocyanic acid, polymethylenepolyphenylene ester Reaction mass of 4,4'-methy-
lenediphenyl diisocyanate and o-(p-isocyanatobenzyl)phenyl isocyanate 4,4'-Me-
thylendiphenyldiisocyanat

Gefahrenhinweise: H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome

oder Atembeschwerden verursachen.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederhol-

ter Exposition.

Sicherheitshinweise: P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.



P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung /Augenschutz/Ge-
sichtsschutz tragen.

P284 [Bei unzureichender Belüftung] Atemschutz tragen.
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang

behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kon-
taktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtli-

chen / regionalen / nationalen/ internationalen Vorschrif-
ten.

Zusätzliche Angaben: EUH204 Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervor-
rufen.

GISCODE: PU40

Das Gefährdungspotential geht hierbei von den Isocyanaten aus. Insbesondere der Kontakt mit Haut und Schleim-
häuten der Augen und Atemwege kann zu Reizungen führen. Dabei kann Hautkontakt zu einer Gerbwirkung mit
starken Reizungen oder auch gelegentlich auch zu einer Kontaktdermatitis führen. Bei Augenkontakt kann es zu
Tränenfluss, Brennen und zu Hornhautschädigungen kommen.
Das Gefährdungspotential kann durch eine entsprechende PSA (Persönliche Schutzausrüstung) deutlich reduziert
werden. Durch wiederholten Kontakt kann eine Sensibilisierung bzw. Allergie gegenüber Isocyanaten entstehen.

b) KEMPEROL 2K-PUR Abdichtung im ausgehärteten Zustand
Die ausgehärtete Abdichtung ist nicht kennzeichnungspflichtig.
Ausgehärtetes KEMPEROL 2K-PUR ist unter den Abfallschlüsselnummern 08 04 09 (flüssig) und 08 04 10 (fest)
gemäß dem Europäischen Abfallkatalog (EAK) zu entsorgen.
Es handelt sich hier um Abfälle aus der Verwendung von Kunststoffen und Dichtungsmassen, die ausgehärtet und
somit nicht überwachungsbedürftig sind.
Restentleerte Blechgebinde können im Kreislaufsystem für Blechverpackungen und Stahl (KBS) oder über Interser-
oh an vielen Stellen im Bundesgebiet abgegeben werden. 

c) Zusammenfassung
KEMPEROL 2K-PUR (A), (B) Abdichtung ist im flüssigen Zustand auf der Härter-Komponente als gesundheitsge-
fährdend zu kennzeichnen. Das Tragen einer geeigneten PSA, ist unbedingt erforderlich.
Im ausgehärteten Zustand ist die KEMPEROL 2K-PUR Abdichtung nicht kennzeichnungspflichtig. 



Technik-Information 02 – IV
Kennzeichnung der KEMPER AC-Produkte

KEMPER AC-Produkte sind im unverarbeiteten Zustand kalthärtende Methylmethacrylate.
Nach Zugabe des Katalysatorpulvers setzt eine Polymerisation (Aushärtung) der Acrylate ein.
Während dieser Polymerisation werden aus den Molekülen der Acrylatmonomeren Makromoleküle (große Molekü-
le) mit ganz speziellen Eigenschaften aufgebaut, die mit den Ausgangsmaterialien nichts mehr gemeinsam haben.
Deshalb muss bei der Bewertung gesundheitlicher Aspekte zwischen flüssigen (verarbeitungsfähigen) und festen
(ausgehärteten) KEMPEROL AC-Produkten unterschieden werden.
Die Beurteilung und Klassifizierung eines Gemisches erfolgt nach der CLP-Verordnung – hierbei werden alle In-
haltsstoffe berücksichtigt und eine kumulative Bewertung wird vorgenommen. Zum anderen wird der Umgang mit
diesen Gemischen gemäß Merkblättern der Berufsgenossenschaften der chemischen Industrie und der Bauwirt-
schaft (WINGIS/ GISCODE) unter Berücksichtigung relevanter AGW-Listen geregelt.

a) Kennzeichnung KEMPEROL AC-Produkten im flüssigen Zustand
Die Produkte sind gemäß CLP-Verordnung wie folgt eingestuft und gekennzeichnet:

GHS02 GHS07

Signalwort: Gefahr

Gefahrbestimmende Komponen-
ten zur Etikettierung:

Methyl methacrylat, tetramethylene, dimethacrylate, 2-Ethylhexylacrylat (2-EHA)

Gefahrenhinweise: H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H335 Kann die Atemwege reizen.

Sicherheitshinweise: P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flam-
men und anderen Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen.

P241 Explosionsgeschützte [elektrische/ Lüftungs-/Beleuch-
tungs-] Geräte verwenden.

P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol
vermeiden.

P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Al-
le kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut
mit Wasser abwaschen [oder duschen].

P405 Unter Verschluss aufbewahren.
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtli-

chen / regionalen / nationalen/ internationalen Vorschrif-
ten.



GISCODE: RAM10

Das Gefährdungspotential geht hierbei von den Acrylatmonomeren aus. Insbesondere der Kontakt mit Haut oder
Schleimhäuten der Augen und Atemwege kann zu Reizungen oder einer Sensibilisierung führen.
Hautkontakt kann zu starken Reizungen und auch zu einer Kontaktdermatitis führen. Bei Augenkontakt kann es zu
Tränenfluss, Brennen, und zu Hornhautschädigungen kommen.
Das Gefährdungspotential kann durch eine entsprechende PSA deutlich reduziert werden. Durch wiederholten
Kontakt kann eine Sensibilisierung bzw. Allergie gegenüber Acrylaten entstehen.
Zudem ist bei Arbeiten in geschlossenen Räumen unbedingt darauf zu achten, dass ein Atemschutz (Filter A/P2
oder Atemschutzgeräte: Gasfilter und Kombinationsfilter nach EN 141) getragen werden muss, und neben einer
externen Belüftung, auch Ex-geschützte Geräte zur Anwendung kommen müssen. 

b) KEMPEROL AC-Produkte im ausgehärteten Zustand
Die ausgehärteten Abdichtungen sind nicht kennzeichnungspflichtig.
Ausgehärtete KEMPEROL AC-Produkte sind unter den Abfallschlüsselnummern 08 04 09 (flüssig) und 08 04 10
(fest) gemäß dem Europäischen Abfallkatalog (EAK) zu entsorgen.
Es handelt sich hier um Abfälle aus der Verwendung von Kunststoffen und Dichtungsmassen, die ausgehärtet und
somit nicht überwachungsbedürftig sind.
Restentleerte Blechgebinde können im Kreislaufsystem für Blechverpackungen und Stahl (KBS) oder über Interser-
oh an vielen Stellen im Bundesgebiet abgegeben werden. 

c) Zusammenfassung
KEMPEROL AC-Produkte sind im flüssigen Zustand als entzündbar zu kennzeichnen.
Eine Anwendung der Produkte in Innenräumen sollte nur in Ausnahmefällen und nur auf ausdrücklichen Wunsch
des Auftraggebers erfolgen. Die Verarbeitung muss in diesem Falle unter Berücksichtigung der entsprechenden Si-
cherheitsvorkehrungen, z.B. PSA, Explosionsschutz, Zu- und Abluft, Abgrenzung von genutzten Räumen erfolgen.
Im ausgehärteten Zustand sind die KEMPEROL AC-Produkte nicht kennzeichnungspflichtig und können im norma-
len Hausmüll entsorgt werden. 



Technik-Information 02 – V
Kennzeichnung der KEMPERTEC EP-Produkte

KEMPERTEC EP-Produkte sind kalt härtende Systeme, die bei Umgebungstemperatur aushärten. Als Härter die-
nen hier Amine.
Epoxidharze werden im Allgemeinen als Zweikomponentensysteme verwendet. Diese reagieren zusammen mit
den entsprechenden Härtern in einer Polymerisation aus. Um die bestmöglichsten Eigenschaften des Endproduk-
tes zu erreichen, sollten daher die angegebenen Mischungsverhältnisse eingehalten werden.

a.1) Kennzeichnung von KEMPERTEC EP-Produkten (A) im flüssigen Zustand
Die Produkte sind gemäß der CLP-Verordnung wie folgt eingestuft und gekennzeichnet:

GHS07 GHS09

Signalwort: Achtung

Gefahrbestimmende Komponen-
ten zur Etikettierung:

Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze,flüssig (MG ≤ 700), Bisphenol-F, Epichlorhy-
drinharz MG<700, Oxiran, Mono[(C12 14-alkyloxy)methyl]derivate

Gefahrenhinweise: H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Sicherheitshinweise: P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol
vermeiden.

P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P280 Schutzhandschuhe / Augenschutz / Gesichtsschutz tra-

gen.
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang

behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kon-
taktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.

P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einho-
len/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtli-
chen / regionalen / nationalen/ internationalen Vorschrif-
ten.

Zusätzliche Angaben: EUH205 Enthält epoxidhaltige Verbindungen. Kann allergische
Reaktionen hervorrufen.

GISCODE: RE1



a.2) Kennzeichnung der KEMPERTEC EP-Produkte (B) im flüssigen Zustand:
Die Produkte sind gemäß der CLP-Verordnung wie folgt eingestuft und gekennzeichnet:

GHS05 GHS07 GHS08

Signalwort: Gefahr

Gefahrbestimmende Komponen-
ten zur Etikettierung:

Benzylalkohol, 3-Aminomethyl-3,5,5-trimethyl-cyclohexylamin, Polyetheramin,
1,3-Benzoldimethanamin, 2-Piperazin-1-ylethylamin, Trimethylhexan-1,6-diamin

Gefahrenhinweise: 302+H332 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Einatmen.
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere

Augenschäden.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H361 Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen oder

das Kind im Mutterleib schädigen.
H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederhol-

ter Exposition.
H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wir-

kung.

Sicherheitshinweise P260 Staub oder Nebel nicht einatmen.
P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Al-

le kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut
mit Wasser abwaschen [oder duschen].

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang
behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kon-
taktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.
P405 Unter Verschluss aufbewahren.
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtli-

chen / regionalen / nationalen/ internationalen Vorschrif-
ten.

GISCODE: RE1

Das Gefährdungspotential wird eine entsprechende PSA deutlich reduziert. Durch wiederholten Kontakt kann eine
Sensibilisierung bzw. Allergie gegenüber Epoxiden entstehen.

b) KEMPERTEC EP-Produkte im ausgehärteten Zustand
Die ausgehärteten KEMPERTEC EP-Produkte sind nicht kennzeichnungspflichtig.
Ausgehärtete KEMPERTEC EP-Produkte sind unter den Abfallschlüsselnummern 08 04 09 (flüssig) und 08 04 10
(fest) gemäß dem Europäischen Abfallkatalog (EAK) zu entsorgen.
Es handelt sich hier um Abfälle aus der Verwendung von Kunststoffen und Dichtungsmassen, die ausgehärtet und
somit nicht überwachungsbedürftig sind.
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Restentleerte Blechgebinde können im Kreislaufsystem für Blechverpackungen und Stahl (KBS) oder über Interser-
oh an vielen Stellen im Bundesgebiet abgegeben werden. 

c) Zusammenfassung
Die KEMPERTEC EP-Produkte sind im flüssigen Zustand als Gefahrstoff einzustufen. Mögliche Folgen einer Expo-
sition, das heißt eines Hautkontaktes mit ungehärteten Epoxidharzen können sein:
■ Reizungen, Rötung, Jucken und Schmerzen der Haut und der Augen.
■ Allergische Hautreaktionen (z. B. an Händen und Beinen, aber auch an den Augen und im Gesicht).
■ Verätzungen (durch den Härter).

Das Tragen einer geeigneten PSA ist unbedingt erforderlich.
Im ausgehärteten Zustand sind die KEMPERTEC EP-Produkte nicht kennzeichnungspflichtig.
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